Guten Morgen, da ich hier, hier sei nicht in der Nähe meines bald zum verlassenen Zimmer, heißt daß ich mit dem tragbaren Elektrogehirn irgendwoanderswohin gegangen an diesem überwölktem Sonntag bin.  Gestern, fand heir in der Stadt eine Fest statt, den ich am letzen Jahr, in aller Wahrscheinlichkeit weil ich in meinem Zimmer den ganzen Tage hindurch gehockt hätte, verpasste.  





So viele Zeit mit meiner Freundin, und ich fange Gefühle zu haben, die ich nie vorher erlebt habe, an. 





Meine Ungeschicklichkeit in der französishcen Sprache erläutert sich ja, wenn ich mit der Muttersprachlerin reden vesuche.  





Mein Tagesplan gestalte  ich zur Zeit, um eine Ordnung denen verleihen müssen.  





Die Welt  erfordert dieses Nachdenken, nicht wahr.........was ich meine nach dem Frühstück.  


Michael





 


